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Zur Frage der Qualitätsbestimmung zäher
Constructionsmaterialien.

Von Prof. L. Tetmajer in Zürich.

In unsern Abhandlungen über Qualitätsbestimmung
zäher Constructionsmaterialien sind wir von dem
Standpunkte des Arbeitsvermögens ausgegangen ; wir suchten als
Ersatz für den heute üblichen Zähigkeitsmesser eines Materials

eine, dem Inhalte des Arbeitsdiagramms nahezu
proportionale Grösse, den Qualitätscoefficienten c einzuführen
und durch ihn sowohl die Zähigkeit als die Leistungsfähigkeit

des Materials auszudrücken. Wir waren durch
die Uebereinstimmung der Aenderungen der Contraction

mit dem Diagramminhalt in normalen Verhältnissen zu
der Annahme berechtigt, es ändere sich der Inhalt des
Arbeitsdiagramms mit dem Zähigkeitsgrade, resp. mit dem
Grade der Härte und Sprödigkeit, in nahe%u proportionaler
Weise. Die in der „Eisenbahn"' vom 13. Mai letzten Jahres
publicirten Versuche mit Kanonenbronze sollten unsern
Standpunkt in einer speciellen, ziemlich umfassenden
Versuchsserie rechtfertigen und gleichzeitig die mit der
Contraction verbundenen Unsicherheiten zur Anschauung
bringen.

Eine weitere Versuchsserie, die geeignet ist, den
Zusammenhang zwischen Arbeitscapacität und Contraction zu
illustriren, ist durch Herrn Director Brauns in der
Generalversammlung deutscher Hüttepleute bekannt gemacht worden.
Im Januar-Heft des laufenden Jahrgangs des Organs der
Hüttenleute, in „Eisen und Stahl" ist der anziehende
Vortrag Brauns veröffentlicht.

Herr Director Brauns geht von der Ansicht aus,
„dass die Qualität von Eisen und Stahl um so
besser, also die Widerstandsfähigkeit gegen
jede Art der Beanspruchung um so grösser
wird, je mehr das Material verarbeitet ist, d. h.

je mehr der Querschnitt desselben durch
zweckmässige Bearbeitung mit Hammer oder Walze
in warmem Zustande verringert wird". Diese
Anschauung ist wohl für Schweisseisen allgemein anerkannt ;

allein sie auch auf Flusseisen unverändert in gleichem
Umfange zu übertragen, scheint nicht ganz gerechtfertigt. Jedenfalls

sprechen die Brauns'schen Versuche selbst mehr gegen
als für seine Ansicht. Die Wirkung des Herabarbeitens des

warmen Schweisseisens aufgeringere Querschnittsabmessungen
ist in erster Linie in einer Art mechanischer Feinung, die
im Ueberführen dès Korns in Sehne, in der Bildung einer
feinfadigen oder blättrigen, dichten Structur besteht, zu
suchen. Beim Flusseisen, namentlich in den höher gekohlten
Marken, fällt diese Art mechanischer Feinung dahin und
obschon die Zuverlässigkeit des Materials durch zweckmässige
mechanische Bearbeitung in warmem Zustande unstreitig
erhöht Avird, sind wir doch der Ansicht, dass beim
Herabarbeiten des Gussblockes auf 60 oder 70 °/o seines ursprünglichen

Querschnitts das meiste zur Erhöhung der Qualität
von Flusseisen geleistet ist und geht gerade aus Brauns
Versuchen hervor, wie durch die weitere Verarbeitung auf
80 ja 95 °/o keine wesentliche Aenderung in der Material-
qualitäfr resultirte.

Wir lassen die Brauns'schen Versuchsresultate folgen :

I. Serie.

„Die Versuchsstäbe sind in der Weise
hergestellt, das's der eine Theil des Stückes um
65 %> des ursprünglichen Querschnitts, der an-,
liegende Theil um 85, go und 9s0/0 h er ab ge s chmi e-
det ist. Darauf sind beide kalt auf das gleiche
Maass abgearbeitet und die Stäbe auf der Zer-
reissmaschine probirt."'

Verarbeitung Festigkeit Dehnung Contraction Qualit.-CoefficIent

in °/o in pr. \^\cm in°/op.2oc»2 in °/o c in in"/a

Gruppe 1.

65 47.7, • 25,0 54,2 119

85- 52,0 18,7 41,8 — 98,5 ¦ —
65 49.9 24.0 47,2 119,9'

go 50,3 23,5 46,6 — 118 —
65 48,9 23.0 27,1 II2,5
95 51,0 21/25 47,3 108 —

-Gruppe 2.
65 63.9 14.5 3°. 92,5
85 64,1 H.5 25.9 — 93,o +
65 6o.3 15.0 35.0 9o,5
85 63,8 15,0 37.0 + 95,5 +
65 61,7 17,0 32,9 i°5
95 65.3 13.5 32,8 + 88 —

Gruppe 3.
65 48,1 21,75 42,5 105

85
'

5i.o 29.75 44,i + 106 +
65 48,6 2Î,0 42,7 102

9° 52.0 J9,5 42,0 — IOI,5 —
65 47,7 <22,5 41,2 107

95 55,6 l8,0 40,8 — 100 —

Gruppe 4.
65 45.9 20,5 46,0 94
85 48,6 17,0 49,0 + 82,8 —
65 47.0 23,5 48,4 110,5

9° 51.0 20,0 40,6 — 102,0 —
65 48,3 23,0 46,7

'
111

95 5L3 22,0 48,1 + n3 +
Gruppe 5.

65 47.2 22,0 36,0 104

90 53,o 20,5 46,1 + 109 +
65 50,0 22,25 36,0 111,2

95 53.0 20,5 46,1 + 109 —

IL Serie.

.Die Versuchsstäbe sind gewonnen, indem
die Stücke um 60 0/ des ursprünglichen Quer
Schnitts warm herabgearbeitet und dann kalt
in 3 gleiche Theile g et h eilt sind. Einer dieser
Theile ist ohne weitere Verarbeitung in warmem
Zustande durch Hobeln und Feilen auf das Maass
des Zerreissstabes gebracht, ein zweiter ist
warm um weitere 20 °/°, ein dritter ebenso um
weitere 30 °/o herabgeschmiedet und sind beide
hierauf kalt zu Zerreissstäben zugerichtet."

Von den Probestücken, der folgenden Gruppen 1 und 2,
sind die um 60° herabgeschmiedeten und warm appretirten
Versuchsstäbe von der Vergleichung ausgeschlossen.
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